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Was Sie heute erwartet 

• Einleitung 

• Sprendlinger Frühgeschichte 

• Die Sprendlinger Regenten 

• Die Entwicklung des Sprendlinger Nordens 

• Erasmus Alberus und der Hirschsprung 

• Die Lösung des Hirschsprungrätsels 

• Wie der Hirsch ins Dreieicher Wappen kam 



Geologie 

• Sprendlinger Horst 

• Oberrheingraben 

• Rotliegendes, Basalt 

• Eiszeitliche Ablagerungen 

• Geröll, Sanddünen 

• Schlechter Ackerboden im 

Norden Sprendlingens 



Besiedlung der Dreieich 

In Sprendlingen nur  

wenige Funde aus  

der Frühzeit – 

Im Gegensatz zu  

Langen oder anderen 

Dreieich-Orten 



Römer 

Abb. Römerstraßen 



Die Regenten Sprendlingens 

• Römer – Alemannen – Merowinger/Franken 

• 834 Erst-Erwähnung Spirindelinger Marca 

– 880 Schenkung der Kirche und Hube in Sprendlingen an das 

Frankfurter Salvatorstift durch König Ludwig (=Königsgut) 

• Hagen – Münzenberg (bis 1255) 

• Falkensteiner (bis 1418) 

• Isenburger (bis 1816) 

• Hessen (bis 1918) 

Die Landgrafen von  

Hessen-Darmstadt hatten  

die Vogtei und das Recht 

der Pfarrerbestellung 



Der Sprendlinger Norden (1) 



Der Sprendlinger Norden (2) 



Der Sprendlinger Norden (3) 

• 1891 kaufte Wilhelm Voigt aus Frankfurt 750.000 

qm Grund im Norden Sprendlingens  

• Samenzüchterei scheiterte am schlechten Boden 

• Bau eines Gutshofes (Wilhelmshof) 

• Wurde von Treuhandgesellschaft übernommen 

• 1952 kaufte Sprendlingen das Gelände 

• Erschließung von Bau- und Industriegelände 



Wilhelmshof / Siedlung 



Erasmus Alberus 

• Geb. um 1500 in der Wetterau 

• Studium in Mainz und Wittenberg 

• 1528 – 1536 Pfarrer in Sprendlingen 

– Berufung durch Landgraf Philipp v. Hessen 

– Filialkirche in Götzenhain 

– Wurde oft vom kath. Priester Rheinbrucker verprügelt 

• Nach 1536: Wanderleben. Gest. 1553 

•  Autor von Gedichten, Satiren und Fabeln 

 

 



Fabel: Von den Hasen 

… Wann du fürn Waldt / Bist kommen, sihstu also baldt 

Den Hirtzsprung zu der rechten handt  

Man sagt in der Drey Eycher landt 

Ein Hirsch hab solchen sprung gethan 

Für warheit helt solchs jedermann 

Das sol vor Zeiten sein geschehn 

Das warzeichen kann man noch sehn 

zwen langer Stein sind dargestelt 

Die stehn im Sprendlinger feldt ...  

… auf hundert meil wegs oder drey 

Hört man, das solch geschehen sey 



auf hundert meil wegs oder drey … 

Merian: Karte 

der Wetterau 



Alte Landkarten 

1432: by dem Hirczsprunge 



Messtischblatt 1936 (!) 



„Ruhe“ im Sprendlinger Norden 

1926 soll der  

noch vorhandene 

Hirschsprung- 

Stein zerschlagen 

worden sein. 



Sprendlinger Wappen 

Hirschsprung ??? 



Rätsel des Sprendlinger Hirschs 

• Wieso hat sich der Hirsch mit einem Sprung über 

einen Heuwagen retten können? 

• Wieso steht der Hirsch auf einem Heuhaufen? 

• War der Hirschsprung eine        

Rampe an einem Wildzaun? 

– Macht keinen Sinn 

 

• Riesenproblem für    für 

Sprendlinger Heimatforscher 

 



Des Rätsels Lösung 

Aus dem Reisetagebuch von Ernst Brink von 1595 

Entdeckt vom Stadtarchivar von Harderweijk (NL) 

Kontakt aufgrund von Internet-Suche 



Des Rätsels Lösung 

Vor Frankfurt gepassiert durch ein gross walt, in 

welchem ich hab gesehen stehn 2. Steinen 

seulen, sehr weit von einander, den ort -

Springling- heisst man den Hirschsprung, da ward 

ein hirsch verfolgt von der iäger, und seinde gar 

müd, sprang er auff ein hewwagen der da fürbey 

fahr, und werd also gefürt ein stuck wegs, da 

sprang er wider herunter, die eine seul steht da er 

auff sprang, die ander, da er herab sprang"   
 

(Streekarchivariaat Noordwest-Veluwe, archief Stadsbestuur 

Harderwijk 1231-1813, inv.nr. 2048 folio 111). 

 

 



Der Sprung des Hirschen  



Neues Wappen von Dreieich ?? 

Bürgermeisterrunde (1976) hat Heraldiker beauftragt 

Entwurf: Ast mit 5 Blätter und 3 Eicheln plus  

„Isenburger Streifen“ auf  der anderen Seite. 

Magistrat empfiehlt 1977 Annahme des Entwurfs 

   

  Sprendlinger Protest:  

                        „De Hersch muss ins Wappe“ 



Wettbewerb Freunde Sprendlingens 



Vorschläge Freunde Sprendlingens 

Diskussion im Stadtparlament: 

Beschluss 3/1978: 

Der Hirsch kommt ins Wappen, 

aber als stehender Hirsch  

 



Logo von Dreieich 


